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HAUSHALTSSATZUNG DER STADT KOBLENZ 
für das Jahr 2010  

vom 21.06.2010 
 
 
 

 
§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt 

 
Festgesetzt werden 
 
1. im Ergebnishaushalt 
 der Gesamtbetrag der Erträge auf     229.866.265 Euro 
 der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf    302.586.157 Euro
 der Jahresfehlbetrag auf 72.719.892 Euro 
 
2. im Finanzhaushalt 
 die ordentlichen Einzahlungen auf 224.890.215 Euro 
 die ordentlichen Auszahlungen auf 283.473.377 Euro
 der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf -58.583.162 Euro 
 
 die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 Euro 
 die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 Euro
 der Saldo der außerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 0 Euro 
 
 die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 42.908.877 Euro 
 die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 90.548.010 Euro
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf -47.639.133 Euro 
 
 die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 116.654.695 Euro 
 die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 10.432.400 Euro
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 106.222.295 Euro 
 
 der Gesamtbetrag der Einzahlungen auf 389.745.387 Euro 
 der Gesamtbetrag der Auszahlungen auf 389.745.387 Euro
 die Veränderung des Finanzmittelbestands im Haushaltsjahr auf                         0 Euro 
 
 
 
 
 

§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite 
 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für 
 
 zinslose Kredite auf 2.008.689 Euro 
 verzinste Kredite auf 46.630.444 Euro
 zusammen auf                                                                                              48.639.133 Euro 
 
 
 
 
 



    

§ 3 Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen 
 

Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die in künftigen Haus-
haltsjahren zu Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen  
(Verpflichtungsermächtigungen) führen können, wird festgesetzt auf 87.979.816 Euro. 
 
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Haushaltsjahren voraus-
sichtlich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, beläuft sich auf 68.497.066 Euro. 
 
 

§ 4 Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung 
 

Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird festgesetzt auf 250.000.000 Euro. 
 
 

§ 5 Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für Sondervermögen 
 

Die Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für Sondervermögen mit Sonderrechnungen  
werden festgesetzt wie folgt: 
 
1. Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
     Eigenbetrieb Grünflächen- u. Bestattungswesen auf   1.100.000 Euro 
 Eigenbetrieb Koblenzer Entsorgungsbetrieb auf  5.000.000 Euro 
 Eigenbetrieb Koblenz Touristik auf 15.100.000 Euro
 zusammen auf                                 21.200.000 Euro. 
 
2. Kredite zur Liquiditätssicherung 
 Eigenbetrieb Koblenzer Entsorgungsbetrieb auf 2.500.000 Euro. 
 
3. Verpflichtungsermächtigungen  
 Eigenbetrieb Koblenzer Entsorgungsbetrieb auf  13.000.000 Euro 
 darunter: 
  Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen 
  Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite 
  aufgenommen werden müssen 12.206.000 Euro. 
 
 
 Eigenbetrieb Koblenz Touristik auf 9.000.000 Euro 
 darunter: 
  Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen 
  Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite 
  aufgenommen werden müssen 6.600.000 Euro. 
 
 
 Eigenbetrieb Stadtentwässerung auf 1.820.000 Euro 
 darunter: 
  Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen 
  Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite 
  aufgenommen werden müssen 0 Euro. 
 
 zusammen auf  23.820.000 Euro. 
 darunter: 
  Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen 
  Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite 
  aufgenommen werden müssen 18.806.000 Euro. 
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§ 6 Steuersätze 
 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 
- Grundsteuer A (land- und forstwirtschaftliche Betriebe) auf 300 v. H. 
- Grundsteuer B (Grundstücke) auf 390 v. H. 
- Gewerbesteuer auf 395 v. H. 
 
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des Stadtgebietes gehalten werden 
- für den ersten Hund  96 Euro 
- für den zweiten Hund  144 Euro 
- für jeden weiteren Hund  192 Euro 
 
 

§ 7 Eigenkapital 
 

Die Stadt Koblenz führt seit dem 1.1.2009 ihre Bücher nach den Regeln der doppelten Buchfüh-
rung für Gemeinden. Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2008 ist daher identisch mit dem in 
der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 ausgewiesenen Eigenkapital in Höhe von 646.533.685,91 
Euro. Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2009 beträgt 586.228.821,91 Euro 
und zum 31.12.2010 513.508.929,91 Euro 
 
 
 

§ 8 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen,  
sowie über- und außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen 

 
Der Oberbürgermeister wird ermächtigt, über- und außerplanmäßige Aufwendungen oder Auszah-
lungen im Einzelfall bis zu einer Wertgrenze von 50.000 Euro als unerheblich im Sinne des § 100 
Absatz 1 GemO zu bewilligen. 
Für die notwendige Bewilligung von über- oder außerplanmäßigen Verpflichtungsermächtigungen 
im Rahmen des § 102 Absatz 1 GemO gilt diese Ermächtigung analog. 
 
 
 

§ 9 Altersteilzeit 
 
Die Zahl der im Rahmen der beamtenrechtlichen Vorschriften zu bewilligenden Anträge auf Al-
tersteilzeit wird auf maximal 10 festgesetzt. 
 
 

§ 10 Leistungszahlungen 
 
Zur Festsetzung von Leistungsstufen und Zahlung von Leistungsprämien und Leistungszulagen 
nach der Landesverordnung zur Durchführung der §§ 27 und 42 a des Bundesbesoldungsgesetzes 
vom 14. April 1999 (GVBl. S. 104, BS 2032-3) werden insgesamt 7.000 Euro für die städtischen 
Beamtinnen und Beamten zur Verfügung gestellt. 
Für die Beschäftigten wurde ab 01.01.2007 ein Leistungsentgelt eingeführt (§ 18 TVÖD). 
 
 

§ 11 Wertgrenze für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
 

Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen oberhalb der Wertgrenze von 100.000 Euro 
sind im jeweiligen Teilfinanzhaushalt einzeln darzustellen 
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